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Die Gemeinde Oberbergkirchen
stellt möglichst zum 01. September 2002 eine

staatl. anerkannte

Erzieherin
für den dreigruppigen Kindergarten ein.

Die Arbeitszeit wird 24 Stunden wöchentlich betragen. Das Beschäftigungsverhältnis wird wegen
Elternzeit der Stelleninhaberin auf ein Jahr befristet sein.

Wir suchen eine engagierte, junge Frau, die Spaß an den Herausforderungen des Kindergartenalltags
hat. Die Arbeit in einem aufgeschlossenem Team sollte eine Ihrer Stärken sein.

Geboten werden neben einer Vergütung nach BAT die weiteren Vorteile eines
Beschäftigungsverhältnisses im öffentlichen Dienst.

Sind Sie interessiert?

Dann wenden Sie sich bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 6. August 2002 an
die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28.84564 Oberbergkirchen.
Für nähere Auskünfte stehen Ihnen gerne Herr Obermaier, Tel.: 08637/9884-22 oder Frau Salzberger,
Tel. 08637/9884-14 zur Verfügung.

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 -18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr

00. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



Steuertermin 15. August für
Grundsteuer, Gewerbesteuer, Wasser- und Kanalgebühren

Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung, Wasser· und Kanalgebohren für das 3. Vierteljahr 2002 sind am
15. August 2002 famg. Die falligen Beitrage werden von den Abbuchern von der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die falligen Betrage unaufgefordert an die Gemeinde zu
Oberweisen, da bei Mahnungen MahngebOhren und Säumniszuschlage anfallen.

Fahrt zum Kino Vilsbiburg mit der JU Oberbergkirchen

Termin: 09. August 2002

13.30 Uhr am Maibaum
13.40 Uhr am Dorfbrunnen
13.50 Uhr Gasthaus Sedlmayr
14.00 Uhr am Maibaum
14.15 Uhram Maibaum

AUS DEM STANDESAMT

Geburten ,
Florian Altans Hargasser, Aubenham 22,
Oberbergkirchen;
Florian Sparrer, Birkenstraße 3, Schönberg;
Eva Sophia Reichl, Hauptstraße 3,
Lohkirchen;

Ste,bef.ille <

Jasef Linner, Ir119, Oberbergkirchen;

Ferienpass abholen
Mit der Juli-Ausgabe des Mitteilungsblattes wurde
auch das diesjährige Ferienprogramm verteilt. Sicher
haben sich Ihre Kinder schon die ein oder andere Ver­
anstaltung herausgesucht, an der sie unbedingt teil­
nehmen wollen. Wer beim Ferienprogramm mit da­
bei sein will, benötigt aber unbedingt einen
Ferienpass, der zum Preis von 2,-- EUR bei der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen sowie in den
Gemeindekanzleien Lohkirchen. Schönberg und
Zangberg zu den jeweiligen öffnungszeiten abgeholt
werden kann. Der Ferienpass ist notwendig, da zum
einen der/die Erziehungsberechtigte(n) mit ihrer Un­
terschrift auf der Innenseite ihr Einverständnis für die
Teilnahme am Ferienprogramm erklären, zum
anderen ist er aus versicherungsrechtlichen Gründen
erforderlich, da die VGem Oberbergkirchen für alle
Veranstaltungen eine Unfall- und
Haftpflichtversicherung abschließt.
Wer also noch keinen Ferienpass hat, für den heißt"s:
Jetzt aber los, denn am 05. August startet das Ferien­
programm mit der ersten Veranstaltung.

Ferienprogramm:

Hierzu werden die Busabfahrtszeiten bekanntgege­
ben:
Irl
Oberbergkirchen
Zangberg
Lohkirchen
Schör,berg

Rückkehr gegen 18.30 Uhr

Bitte bei der Anmeldung auch unbedingt verbindlich
angeben, wo der Bus bestiegen wird. Sollte z.B. aus
Zangberg kein Kind teilnehmen, wird dieser Ort auch
nicht angefahren.

Die Filmtitel können vom Kino jetzt noch nicht genannt
werden, daher werden sie im Bus bekanntgegeben.

(ff' Am

Fr e i tag,
den 16. August 2002

bleibt die Geschäftsstelle der VGem
Oberbergkirchen

g e s chI 0 s sen.

In dringenden Fällen ist von
8.00 bis 12.00 Uhr

ein Jourdienst eingerichtet, der un­
ter folgender Telefonnummer er­

reicht werden kann:

016012623547~
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RENTENINFORMATION

RENTENSPRECHTAGE2002

Mariä Himmelfahrt
Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Donnerstag, 15.08.02 Freitag, 16.08.02
Freitag, 16.08.02 Samstag, 17.08.02

Bereits in unserer letzten Ausgabe des Mitteilungs­
blattes haben wir nach interessierten Bürgern zur
Verteilung des Mitteilungsblattes gesucht. Da der ge­
samte Bereich der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen noch nicht abgedeckt ist, suchen wir noch
weitere Interessenten. Diese Tätigkeit wäre gut für
Rentner oder auch Hausfrauen geeignet. Interessierte
Personen melden sich bitte bis 14. August unter der
Tel.Nr. 08637/9884-0.

Ein neuer Service der Rentenversicherungsträger

Ab sofort bieten die Rentenversicherungsträger einen
neuen Service: Die Renteninformation. Sie ist Teil
eines umfassenden Serviceangebotes, das den Versi­
cherten zur Verfügung gestellt wird. Diese persönliche
Information gibt Auskunft über den aktuellen Stand
des Rentenversicherungskontos, zeigt bisher erwor­
bene Rentenansprüche und gibt eine Prognose der
voraussichtlichen Altersrente an die Hand.
In Deutschland erhalten rund 40 Millionen Versicherte
damit ausführliche und regelmäßige Informationen zu
ihrer gesetzlichen Rente. Die Renteninformation bietet
dem Empfänger einen doppelten Nutzen: Zum einen
wird das persönliche Versicherungskonto durchschau­
bar und nachvollziehbar, zum anderen helfen die In­
formationen und Daten bei der Planung der zusätzli­
chen, privaten oder betrieblichen Altersvorsorge. In­
formiert werden alle Versicherten, die das 27. Le­
bensjahr vollendet und mindestens fünf Jahre lang
Beitrage gezahlt haben.
40 Millionen Versicherte - das bedeutet 40 Millionen
persönliche Renteninformationen, und die können
natürlich nicht von heute auf morgen erstellt und ver­
sandt werden. Deshalb gehen die gesetzlichen Ren­
tenversicherungsträger schrittweise vor, so dass bis
2004 alle Kunden eine persönliche Renteninformation
bekommen.
Mehr Infos gibt es zu diesem Thema unter der gebüh­
renfreien Telefonnummer 0800/3344477 oder im In­
ternet unter WoNW. renteninfo-online.de.

Die Unternehmer der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen gründen ihren Selbständigenverband

Sie haben keine 40 Stunden Woche, keine Tarifver­
träge und sind trotzdem bereit, wesentlich mehr an
Leistung zu erbringen als der durchschnittliche Arbeit­
nehmer in Deutschland. Insgesamt verhalten sich 3,6
Millionen Selbständige in Deutschland - um die geht
es hier - so merkwürdig. Die Unabhängigkeit hat eben
ihren Preis. Und die meisten Selbständigen haben
keine Lobby. Dabei gibt es - vorwiegend für die rund
98% aus Klein- und Mittelbetrieben stammenden Ge­
werbetreibenden eine starke Interessenvertretung:
Den mittlerweile 128 Jahre alten Gewerbeverband in
Bayern.
Dass dies kein betagter Seniorenverein ist, stellten die
26 neuen Mitglieder des am 14.5.2002 neu gegrün­
deten Selbständigenverbandes der Verwaltungsge­
meinschaft, Gemeinden Oberbergkirchen, Lohkirchen,
Schönberg und Zangberg nach zwei Informations­
abenden fest.
Denn auf Landesebene vertritt der Verband die Inter­
essen seiner Mitglieder durch aktive Wirtschaftspolitik.
Auf Ortsgruppenebene bilden die Mitglieder ein Infor­
mationsnetz, um Kontakte auszutauschen, sich ge­
genseitig zu helfen und fördern mit dem Bekanntheits­
grad auch die Attraktivität ihrer Gemeinden.

SCHLUSS MIT FRUSTIG

VERTEILER FÜR DAS
MITIEILUNGSBLATT
GESUCHT

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

- 26. AUGUST - 23. SEPTEMBER - 28. OKTOBER
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 . 15.30
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn Sprechtage für
Versicherte und Rentner beider Versicherungsträger
ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gege­
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen sowie Versicherungsunter­
lagen überprüfen zu lassen.
Bitte melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im Landratsamt MUhldorf a. Inn, unter
der Telefon-Nr. 086311699-343 an. Bei der Anmel­
dung ist auch immer die Versicherungsnummer
anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiche­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
ab. Der nächste Sprechtag findet am Montag den

'6. SEPTEMBER
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 . 15.30
Uhr statt. Bitte melden Sie sich baldmöglichst persön­
lich oder telefonisch in der Stadtverwaltung Waldkrai­
burg, unter der Telefon-Nr. 086381959209 an.
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Hilfe zur Selbsthilfe könnte man das Grundprinzip des
Verbandes nennen. Denn die Mitglieder der Orts­
gruppe sind vollkommen frei in der Gestaltung ihrer
Aktivitäten zur Weiterentwicklung ihres Standortes.
Jeder Selbständige kann und soll mitarbeiten.
Die Mitglieder des neu gegründeten Vereins kommen
zum einen aus traditionellen Branchen: Bauunter­
nehmer, Schreiner, Zimmerer, Bodenleger, Landma­
schinentechniker, Drucker und Werber sind hier ver­
treten. Der andere Teil der Selbstandigen beschaftigt
sich mit "exotischeren" Themen wie Web Design,
Technische Dokumentation, Sicherheitsdienste und
Technik, Entwicklung von EDV Programmen oder
WohndesignfTextiles gestalten. Diese Mischung ga~

rantiert neben einer spannenden Zusammenarbeit
auch die Erweiterung der Kontakte und Kenntnisse
jedes einzelnen Mitglieds.
Um die Interessen der Selbständigen in der Verwal­
tungsgemeinschaft stark und unabhangig vertreten zu
können, werden dringend weitere Mitglieder gesucht.
Fragen zum Verein und zur Mitgliedschaft beantwortet
der 1Vorsitzende Karl Kempf aus Zangberg unter der
Telefonnummer 08636-9869-0.

EINRICHTUNG EINER
ÜBERMITTLUNGSSPERRE

Übermittlungssperre heisst: Sie verhindern die
Weitergabe Ihrer Daten!

Folgende Übermiltlungssperren können Sie einrichten
lassen:

1. Übermittlungssperre an öffentlich-rechtliche
Religionsgesellschaften
Das Meldegesetz sieht vor, dass den Kirchen neben
den Daten ihrer Mitglieder auch einige Grunddaten
von Nichtmitgliedern, die mit einem Kirchenmitglied im
selben Familienverband leben, übermittelt werden dür­
fen. Der betroffene Familienangehörige - nicht das
Kirchenmitglied selbst - kann die Einrichtung einer
Übermittlungssperre verlangen. Eine Begründung ist
nicht erforderlich.
Diese Übermittlungssperre gilt nicht, soweit Daten fOr
Zwecke des Steuererhebungsrecht der jeweiligen
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft übermittelt
werden.

2. Auskünfte an Parteien, Wählergruppen und an­
deren Trägern von Wahlvorschlägen
Im Zusammenhang mit allgemeinen Wahlen und mit
Abstimmungen dOrfen Parteien, Wahlergruppen und
anderen Trägern von Wahlvorschlagen in den sechs
der Stimmabgabe vorangehenden Monaten Auskunft
Ober Namen, Anschrift, Doktorgrad von Gruppen von
Wahlberechtigten erteilt werden, fOr deren Zusam­
mensetzung das Lebensalter der Betroffenen bestim­
mend ist. Die Geburtstage der Wahlberechtigten dür­
fen dabei nicht mitgeteilt werden. Der Empfänger hat
die Daten spätestens einen Monat nach der Wahl oder
Abstimmung zu löschen. Diese Auskunft darf nur er­
teilt werden, wenn Sie nicht widersprochen haben. Ei­
ner Begründung bedarf es nicht.

3. Auskünfte über Alters- und Ehejubiläen
Parteien, Wahlergruppen, Mitgliedern parlamentari­
scher Vertretungskörperschaften und Bewerbern fOr
diese sowie Presse und Rundfunk darf eine Meidere­
gisterauskunft über Alters~ oder Ehejubilaen von Ein­
wohnern erteilt werden. Die Auskunft darf nur die dazu
erforderlichen Daten (Familiennamen, Vornamen,
Doktorgrad, Anschrift) sowie Tag und Art des
Jubilaums umfassen. Diese Auskunft darf nur erteilt
werden, wenn Sie nicht widersprochen haben. Einer
Begründung bedarf es nicht.

4. Auskünfte an Adressbuchverlage
Das Meldegesetz erlaubt eine Auskunft an Adress­
buchverlage über Vor- und Familiennamen, Doktor­
grad und Anschrift von Einwohnern, die das 18. Le­
bensjahr vollendet haben. Diese Auskunftserteilung
können Sie widersprechen; eine Begründung ist nicht
erforderlich.

Im Einwohnermeldeamt in der Geschaftsstetle der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen liegen
entsprechende Formulare auf.

KATER ZUGELAUFEN!

Wer kennt mich? Ich bin ein rotgetigerter, gepflegter
junger Kater und sehr verschmust. Mein aUffälligstes
Merkmal ist meine verkrüppelte linke Vorderpfote.

Wer kann Angaben über meine Herkunft machen?
Bitte setzen Sie sich mit Familie Dillkofer, Oberrott
(Tel.: 08637/435) in Verbindung.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

ALLES SCHLÄFT. EINER WACHT·
RAUCHMELDER RETTEN LEBEN

Brände sind für die überwiegende Zahl der Bürger ­
glücklicherweise - seltene Ereignisse. Dies bedeutet
aber auch, dass die Gefahren eines Brandes wenig
bekannt sind und nur eine geringe Bereitschaft be­
steht, Bränden vorzubeugen und sich vorab mit dem
richtigen Verhalten bei Bränden auseinander zu set­
zen.
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Die Mikroelektronik macht heute die Branderkennung
mit so genannten Haushaltsrauchmeldern zu günsti­
gen Preisen möglich.

Was Sie beim Kauf beachten solltenI
• Funktionsweise auf fotooptischer Basis
• Warnfunktion bei nachlassender Batlerieleistung
• VdS-Zulassung nach ISO 12239
• Vernetzbarkeit
• Testknopf zur Funktionsprüfung
• Preis je nach Anbieter zwischen 15 und 50 Euro
• ErMltlich im Elektro-/Elektronikfachhandel sowie

in Baumärkten
• Für Gehörlose gibt es auch Rauchmelder, die mit

Blitzeinrichtungen und Rüttelkissen verbunden
werden.

Die Rauchmelder können auch von den örtlichen Feu­
erwehren fOr 21, 75 € bezogen werden

Was tun wenn es brennt?
• Ruhe bewahren
• Verlassen Sie den verrauchten Bereich
• Schließen Sie Türen zum Brandraum, um eine

Ausbreitung von Feuer und Rauch zu verhindern
• Bringen Sie Kinder und andere Mitbewohner ins

Freie
• Alarmieren Sie die Feuerwehr (112), geben Sie

dabei Adresse und Brandsituation an
• Schließen Sie die Wohnungstür hinter sich und

nehmen Sie den Hausschlüssel mit
• Warnen Sie andere Hausbewohner

Wenn Sie weitere Fragen zum Thema "Rauchmelder"
oder "Brandschutz in Privathaushalten" haben, wen­
den Sie sich bitte an Ihre örtliche Feuerwehr oder in­
formieren Sie sich im Internet unter:
www.rauchmelder-Iebensretter.de
oder
www.vds.de

~E,uElIIPE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 09.07.2002

Bauantrag
Dem Bauantrag ober den Neubau einer landwirt­
schaftlichen Mehrzweckhalle auf der Flur-Nr. 2250,
Gemarkung und Gemeinde Lohkirchen in Buch 3
wurde das gemeindliche Einvernehmen nach § 36
BauGB erteilt.

Generalsanierung des Schulhauses
Folgende Auftrage zur Generalsanierung des Schul­
hauses wurden an den jeweils wirtschaftlichsten An­
bieter vergeben:

Schreinerarbeiten-Innentoren an die Schreinerei
Max Hausruckinger aus Triftern,
Sonnenschutz an die Firma Fallenbacher GmbH &
Co. KG aus Erbendorf,
Fliesenarbeiten an die Firma Franz Zagler aus
Töging,
Bodenbelagsarbeiten an die Firma HERGO in
Neumarkt St. Veit.

Außerdem war sich der Gemeinderat darüber einig,
dass neue Dachrinnen fOr die Schule aus Kupfer an­
gebracht werden sollen.

Dorferneuerung und Wegebauprogramm
Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, den
Ausbau der Zufahrt nach Dirnberg und des Weges von
Holzstraß nach Permering ins Wegebauprogramm
aufzunehmen. Ein entsprechender Antrag soll gestellt
werden. Solilen noch weitere Wege ausgebaut wer­
den, sollen auch diese ins Wegebauprogramm aufge­
nommen werden.
Zur Abrechnung des Wegebauprogramms fasste der
Gemeinderat den Beschluss, sofort nach Erhalt der
Schlussrechnung von den Anliegern die letzte Rate
einzufordern.

WERTSTOFFHOF NEU BESETZT

Mit Beginn des Monats Juli beendete Xaver Mauerer
seinen Dienst im Lohkirchener Wertstoffhof.
Hannelore Aimer betreut nun diese wichtige
Einrichtung des Landkreises am Klarteich in Deinbach.
10 Jahre lang überwachte Mauerer bei Wind und
Wetter die korrekte Trennung der diversen Kunst­
stoffe, half jeden Freitag beim Entsorgen von
Altmetall, Grüngut und vieler anderer recycelbarer
Abfalle.
Gut eingearbeitet von ihrem Vorganger wird ab jetzt
Frau Aimer den umweltbewussten Bürgern mit Rat
und Tat zur Seite stehen. (Bericht Edith Dillkofer)

BRANDSCHUTZERZIEHUNG IM
KINDERGARTEN

"Wenn ich groß bin, werde ich Feuerwehrmann!" mag
sich manches der Kinder gedacht haben, als sie von
Franz Schustermann und Peter Ottenloher im Rahmen
der Brandschutzerziehung im Kindergarten besucht
wurden. Begleitet wurden sie dabei vom Komman­
danten der örtlichen Feuerwehr, Johann Wagner,
Feuerwehrvorstand Jakob Wagner sowie Josef Reindl
und Hans Hauser als aktive Mitglieder in ihren Schutz­
anzügen.
Wie aus "gutem Feuer" schnell "böses Feuer" entste­
hend kann, erklarten die Brandschutzerzieher des
Landkreises der gespannt lauschenden Kinderschar.
Auch warnten sie die Kinder eindringlich vor den Ge­
fahren des ZOndelns.

1\'lillcilungsblall - Ausgabe 08/2002 Seite 5



Den telefonischen Hilferuf übten die Kleinen dann
ebenso wie das richtige Verhalten in einem bereits
verqualmten Zimmer; dass man notfalls unter dem
Rauch durchkriechen kann, weil dieser erst einmal
nach oben steigt.
Die ~Iteren Kinder kannten bereits die Notrufnummer
112 und wussten, dass sie damit auf alle Falle Hilfe
herbei holen können. Aber nicht aus Spaß diese
Nummer wählen, damit die Feuerwehr nicht umsonst
ausrücken muss. "Das kann auch sehr teuer werden!"
ermahnte der in der Einsatzteitung der Münchener
Berufsfeuerwehr tätige Schustermann.
Sehr viel Spaß hatten die 19 Madchen und Buben mit
"Fix" dem Feuerwehrmaskottchen, unter dessen "Auf­
sicht" sie das Kerzen anzünden üben duriten, "aber
nur, wenn ein Erwachsener dabei ist!", so Schuster­
mann.
In kindgerechter Form zeigten die beiden Brand­
schutzbeauftragten den aufmerksamen Kleinen auch
die vielfaltigen Aufgaben, welche die Feuerwehren
neben dem Löschen von Branden zu bewältigen ha­
ben.
Zur Belohnung für die Ausdauer erhielten die Kinder­
gartenkinder dann Urkunden des Kreisfeuerwehrver­
bandes über die Teilnahme an der Brandschutzerzie­
hung. Die FFW Lohkirchen spendierte dazu Windräder
und mit Süßigkeiten gefüllte "Feuerwehrtassen".
Höhepunkt des Vormittags war dann natürlich für die
Kinder die Besichtigung des Feuerwehrhauses und
der Feuerwehrautos aus Irl und Lohkirchen, fasziniert
betrachteten sie auch einen Feuerwehrmann mit
Atemschutzmaske.

Als .richtige~ Feuerwehrler gekleidet durften sie auch
die Kübelspritze und sogar das Funkgerat ausprobie­
ren. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

Abgabeiarmin
(Ur das Milleilungsblatl

"September 2002"

MEXIKANISCHE NACHT IN
LOHKIRCHEN

Die große Mühe der Vorbereitungen haUe sich auf
jeden Fall gelohnt. In der .Mexikanischen Nacht" der
KLJB Lohkirchen war der Innenhof des Alten Pfarrho­
fes gerammelt voll mit gUI gelaunten Besuchern.

Die Laune kam nicht von ungefahr - ein passendei
optischer Rahmen und die typisch mexikanischen
Speisen und Getranke zauberten das richtige
"Feeling" in die Gemüter der Gaste.
Pertekt machte das Stimmungsbild die Mitglieder der
Live-Band .Los Chi Chos", welche mit mitreißenden
Rhythmen und Liedern die Feiernden in das heiße
Mexiko versetzten.
Das war auch nötig, denn die bayerische Nachtluft war
an diesem Abend doch leider etwas frisch für südame­
rikanische Verhältnisse. AHerdings sorgten ein gerau­
miges Zelt und einige Außenheizstrahler doch noch für
erträgliche Temperaturen, sodass das Fest. speziell
an den verschiedenen Bars, bis in den Morgen hinein
andauerte. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

ZELTLAGER AM LECHNERWEIHER

Mit Sack und Pack begaben sich die Lohkirchner Fa­
schingsdamen auf einem alten Traktor Richtung Lech.
Der Bürgermeister staunte nicht schlecht, als die
Truppe anrückte um ihr Wahlversprechen zu halten,
den Lechnerweiher "Blaue Lagune~ einzuweihen.
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Komplett ausgerüstet mit Schlafsack, Zelt, Grill,
Scheidln und mit sämtlichen kulinarischen Genüssen,
wurde ausgiebig gefeiert. Dem einsetzenden Gewitter
hielten jedoch nur die mOhevoli aufgebauten Zelte
stand. Beim dritten Donnern verließen die .Par·
teifreunde- blitzartig die Beach-Party.
(Bericht und Foto: Heidi Ortmeier)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 24.06.02

Bauanlräge
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Anbau eines
Wintergartens mit Zwerchhaus, Am Stielhölzl 7, wurde
das gemeindliche Einvernehmen erteilt Einer Befrei·
ung der Unterschreitung des Ortganges im Süden und
der Unterschreitung der Traufe an der Westseite
sowie der Überschreitung der Traufe an der
EingangsOberdachung wurde zugestimmt
Dem Bauantrag zum Wohnhausneubau in Weih·
prechting 5 wurde zugestimmt.
Ebenfalls zugestimmt wurde der Errichtung eines Ga­
ragendachstuhles in Form eines Pultdaches in der
Johann-Fischer-Straße 5, 7 und 9.
Der Errichtung eines Garagendachstuhles mit Carport
in der Johann-Fischer-Straße 3 wurde das gemeindli­
che Einvernehmen erteilt. Gegen die Überschreitung
der Baugrenze durch den Anbau des Carports beste­
hen keine Bedenken.
Der Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienwohn­
"auses mit Stahlbetonfertiggarage, Am Stielhölzl 14,
wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.
Einer Behandlung im Genehmigungsfreistellungsver­
fahren wurde zugestimmt
Keine Einwande hatte der Gemeinderat gegen den
Anbau einer TerrassenOberdachung in der Johann­
Fischer-Straße 10.
Zugestimmt hat der Gemeinderat auch einer Stell­
platzablösevereinbarung tor das Bauvorhaben in der
Hofmark 16.
Der Nutzungsänderung von derzeit Gewerbe zu
Wohnzwecken in Aubenham 7c wurde das gemeindli­
che Einvernehmen erteilt.

Abwasserbeseitigung im Ortsteil SchOnberg
Der Gemeinderat sprach sich für einen Anschluss des
Ortsteiles Schönberg an die gemeindliche Abwasser­
beseitigungsanlage Aubenham aus. Das notwendige
Verfahren soll von der Verwaltung eingeleitet werden.

Freiwilliger landtausch Muttersham - Wegebau
Dem Ausbau des Weges von Muttersham nach Asen­
ham bis zum Anwesen Meindl wurde zugestimmt.
Seitens der Gemeinde wird die gleiche Unterstützung
gewährt wie bei dem geplanten Flurneuordnungsver­
fahren mit Wegebau. Bislang ist aber noch nicht fest­
gelegt, wie die Kostenbeteiligung der Anlieger umge­
legt wird.
Über die zum Ausbau beantragten Strecken von Mut­
tersham Richtung Holzhausein, von Gerling Richtung
Ritzing und von Gerling Richtung Unterthalham soll zu
einem späteren Zeitpunkt beschlossen werden, nach·
dem sich der Gemeinderat vor Ort ein Bild der betref­
fenden Strecken gemacht hat. Insbesondere soll die
Situation in Muttersham nochmals diskutiert werden,
da vor ein paar Jahren eine Entwidmung dieser
Strecke beabsichtigt war.
Zuschuss für die Städtische Musikschule Mühldorf a.
Inn
Die Übernahme der Grundgebühr für MusikschOler
aus Oberbergkirchen, die die Städtische Musikschule
MOhldorf a. lnn besuchen, wurde abgelehnt.
Nachtrag der E.ON zu den bestehenden Straßenbe­
leuchtungsbedingungen
Der Gemeinderat stimmte dem Nachtrag zu den Be­
dingungen tor die Errichtung und den Betrieb von
Straßenbeleuchtungsanlagen bzw. dem Straßenbe­
leuchtungsdienstleistungsprogramm der lsar-Amper­
werkelE.ON Bayern AG, Regionalleitung Oberbayern
zwischen der Gemeinde Oberbergkirchen und der
E.ON Bayern AG zu. Über das Basispaket hinaus
wurde das Komplettpaket als zusatzliche Dienstlei­
stung in Auftrag gegeben. Im Zuge dieses Komplett­
paketes wird die E.ON kOnftig defekte Straßenleuch­
ten innerhalb von 10 Arbeitstagen nach Eingang einer
entsprechenden Meldung auswechseln.

Ferien im Kindergarten
Der Kindergarten St. Martin in Oberbergkirchen ist in
der Zeit von

01. August bis einschI. 28. August 2002
geschlossen.
Der Kindergarten öffnet mit einem Feriendienst wieder
am 29. August 2002.

TÖDLICHE GEFAHR FÜR TIERE DURCH
BLÄTTER VON ZIERPFLANZEN

Anfang Juli ist leider das bei allen Kindern so beliebte
Pony ~Frttzi- von der Familie Radlbrunner in Ober­
bergkirchen verendet. Wie Untersuchungen ergaben,
starb er an einer Vergiftung durch Blatter einer Zier­
pfianze. Es handelt sich hierbei um .Weißen Germer".
Diese Blätter wurden vermutlich von unwissenden
Kindern in die Koppel geworfen. In diesem Zusam­
menhang wird darauf hingewiesen, dass jedes Fottern
von unseren Pony's, Ziegen und dem Hund auf das
strengste verboten ist. Wir bitten die Eltern, ihre Kinder
darauf hinzuweisen. Dies ist nur zum Besten aller
Tiere. (Bericht: Familie Radlbrunner).
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50 JAHRE GEMEINSAMER LEBENSWEG

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten Anna und
Englbert Hötzinger. Viele Verwandte und Gaste gaben
dem Jubelpaar beim Dankgottesdienst in der Pfarrkir­
che SelfriedSwörth, wo sie sich vor 50 Jahren auch
das Ja-Wort gaben, die Ehre.

Beim Festmahl in SchlelChwies reihten sich in die
Schar der Gratulanten neben Kaplan Thomas Brei und
Anni Englmeier vom Pfarrgemeinderat auch die bei­
den BOrgermeister Josef Engtbred1t und Michael
Hausperger ein und Oberbrachten im Namen der Ge­
meinde die GIOCkwOnsche und einen Geschenkkorb.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

WER WAR HANNS HERBERGER ?

Ein Epitaph aus Rotmarmor an der Südseite der
Pfarrkirche Oberbergkirchen

An der Südseite der Pfarrkirche Oberbergkirchen be­
findet sich ein beeindruckendes Rotmar~morepitaph

mit dem Wappen des Edlen Hanns Herberger. Bisher
ist in der Heimalgeschichte Ober diesen Mann und
seine Familie noch wenig bekannt.
Herkunft der Edlen Herberger
Vom 13. bis zum 16. Jahrhundert kann im nördlichen
Landkreis Mühldorf die Familie der Herberger nach­
gewiesen werden. Sie gehörte dem niederen Adel an
und stammte aus dem herzoglichen Lehenshof Her­
bergen zu Dirnaich an der Bina (Lkr. Landshut). Dieser
Lehenshof Herbergen wird im bayerischen Lehenbuch
um 1450 auch Kröllhof genannt
Die Familie Herberger zu Herbergen hatte um 1345
enge Beziehungen zum Augustiner·Eremiten-KIoster
Seemannshausen, dessen Kirche leider nach 1803
abgebrochen wurde. Das Herhergerwappen befand
sich einst am Gewölbe der KJosterkirche. Außerdem
hatte die Familie Herberger dort neben dem Kreuz·
gang in einer Kapelle eine eigene Begrabnisstatte.
Ihre Grabsteine sind seit 1603 leider verschonen.
Hannsen Herberger
Die Ettern des in Oberbergkirchen bestatteten Edlen
Hanns Herberger waren wahrscheinlich UJrich Herber­
ger und Gerwig, eine geborene Hochholtingerin. Die
Familie des Ulrich Herberger lebte um 1385 bis 1410
auf einem herzoglichen Lehenshof in Piesenkofen
(Gde. Egglkofen).

Ulrich Herberger hatte um 1410 vom bayer/sehen Her­
zog zwei Höfe - den Oberhot und den Mitterhof - und
eine Hube in Egglkofen zu Lehen. Das ist die Geburts­
stunde des heutigen Schlosses Egglkofen, das erst
nach 1410 erbaut und zunachst wahrend des 15. und
16. Jahrhunderts SItz Neuenhergen genannt wurde.
Um 1429 besaß Hannsen Herberger in der Pfarrei
Oberbergkirchen Salzburger Lehen. Im Salzburger
Lehenbuch von 1429/41 wird als Lehenstrager schon
dessen Sohn Vert erwahnt Veyt weylent Hannsens
Herberger $un. /tem zwaytaH zehennts groß und
kJams in zwam hewsem ze Perleshaim genant
HawsJehen und Schusterlehen und in demselben dorff
in drewlzehen hawsem, und ze Aittenlacken ain haws
und ze Genzing auf (On( hawsem Oberal zwaytail ze·
hennts groß und kJains, das alles ist anges/agen (ar 10
Pfund gelts.
Die an der südlichen Außenwand der Pfarrkirche
Oberbergkirchen querliegend eingemauerte
Grabplatte aus rotem Marmor (h =2,21 m, b =1,10 m)
tragt die Insehrift Anno dni mO

CCCC
O xxxv jar yst

begraben hanns herbrger d' gestarbe ist an sand
bo/fgang tag vnd /eit hye dyemunt sei hausfraw Im
unteren Teil ist das Wappen der Herberger, ein
Stulphut mit zwei Federbuschen, mit der Heimzier
dargestellt Leider ist von dem in Relief dargestellten
Wappenbild ein Federbuschen abgebrochen. Hanns
Herberger starb demnach 1435.
Hanns Herberger dürfte in Perlesham auf einem soge­
nannten Heylehen (wohl Heumaier) ansassig gewesen
sein Das Lehenbueh des Erzstifts Salzburg von 1460
enthalt erneut die an seinen Sohn Veiten Herberger
vergebenen Salzburger Lehen: ein Gut genannt das
Heylehen und ein GüU genannt das Schusterlehen,
beide zu Pertesham gelegen, auch jeweils zwei Teile
Zehent davon, außerdem im selben Dorf von 13 Häu­
sern ebenfalls jeweils zwei Teile Zehent, in Aidenbach
auf einem Haus zwei Teile Zehent und zu Genzing auf
5 Häusern zwei Teile kleinen und großen Zehent.
Hanns und Diemut Herberger hatten zwei Söhne:
Jobst Herberger bekam die bayerischen Lehen zu
Egglkofen und bewohnte dort den Edelsitz Neuenher­
bergen und Veit Herberger wirkte als herzoglicher
Kastner in Eggenfelden (sein Grabdenkmal befindet
sich in der Pfarr1<irche Eggenfelden).
Georg Herberger, Propst des Klosters Baumburg
Ein Sohn von Veit und Ursula Herberger zu Eggenfel­
den, also ein Enkel des Hanns Herberger, war Chor·
herr im Kloster Baumburg bei A1tenmar1<tlAiz. Schon
1496 wird er als Dekan, also als Stellvetreter des
Propstes erwahnt
Am 4. Dezember 1500 stiftet der decanus et canoni­
cus Im Kloster Baumburg Georg Herberger einen
Jahrtag mit Messe. Die Messe sollte vor dem Altar der
hl. Barbara, vor dem er begraben werden wollte, In der
Kapelle des hL Johannes in der Klosterkirche am Bar­
baratest stattfinden. FOr diese ewige Messe Oberließ
Dekan Georg Herberger dem Stift Baumburg am 29.
März 1500 das aus väterlichen Mitteln erworbene
FriedelgOti in Genzing, Pfarrei Oberbergkirchen.
Vom Juli 1515 bis zum FrOhjahr 1517 war Georg Her­
berger Propst des Klosters Baumburg. Aus unbe­
nannten Granden restgnierte er 1517 und lebte fortan
bis zu seinem Tod am 12. April 1525 zurückgezogen.
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Georg Herbergers Gedenkstein vom Jahre 1500 aus
Rotmarmor (h =2,20 m; b =1,04 m) befindet sich in
Baumburg im Vorraum zur alten Sakristei an der Ost­
wand. Der Stein zeigt einen Priester unter rankenver­
ziertem Kielbogen, der in beiden Händen ein Buch
hält. Auf den unteren Ecken sind zwei Wappenschilde
angebracht das Wappen der Herberger und das der
Radlkofer (Herkunft seiner Mutter).
Die edle Familie Herberger starb mit Georgs Bruder
Wilhelm Herberger zu Neuenherbergen und Egglkofen
um 1510 aus und die Hofmark Egglkofen mit dem
Edelsitz Neuenherbergen gelangte in den Besitz der
adeligen Familie Salzinger.
(Bericht: Meinrad Schroll, Müllidorf)

STOCKSCHÜTZEN AUFGESTIEGEN

Die Stockschützenmannschaft des SV Oberbergkir­
chen ist in der Sommerrunde von der Landesliga Süd
in die Oberliga Süd, die dritthöchste Spielklasse in
Deutschland, aufgestiegen. Unter 29 Mannschaften
erreichte sie den 3. Platz unter vier aufstiegsberech­
tigten Mannschaften.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

TRAINING BEIM FC BAYERN

Hohe sportliche Ziele hat sich die Schülerin Sandra
Weichselgartner (13) gesetzt.

Nachdem sie ab Ende dieser Saison, wo sie bei den
D-Junioren des SV Oberbergkirchen einen Stamm­
platz hatte, nicht mehr zusammen mit männlichen
Jugendlichen spielen darf, hat sie sich per e-mail bei
den B-Juniorinnen des Fe Bayern beworben und
wurde prompt unter 200 Bewerberinnen ausgewählt.
Zweimal in der Woche muss sie nun nach München
fahren, und wenn sie einen Spieleinsatz hat, noch
einmal mehr. Sie will über dieser zeitlichen Inan­
spruchnahme aber nicht die schulischen Leistungen
hintanstellen, schließlich möchte sie an der Haupt­
schule in Ampfing die mittlere Reife am M-Zug schaf­
fen. Auch ihr Vater Anton Weichselgartner, Mitglied im
Oberbergkirchener Gemeinderat, machte dies zur
Bedingung, bevor er seine Zustimmung zu den ehrgei­
zigen sportlichen Zielen seiner Tochter gab.
Sandra möchte, wie sie dem Mitteilungsblatt gegen­
über erklärte, einmal in der U 17 - Nationalmannschaft
spielen und sich einen Stammplatz in einer Damen­
Bundesligamannschaft erkämpfen.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

SCHÜTZENVEREIN GING INS
WEISERT

Zum Weisert stellten sich die Almenrausch und Edel­
weiß Schützen bei Karin und Gerhard Schiller in
Ampfing ein. Begleitet von Tenorhorn und Klarinette,
die von Jungschützen gespielt wurden, zog eine Ab­
ordnung des Schützenvereins ausgerüstet mit Wei­
sertwecken und einem Bobycar-Traktor mit Anhänger,
zum Haus der Familie Schiller.

Dort wurde deren Sohn Julian herzlichst in der Schüt­
zenrunde begrüßt. Julian bestaunte zwar mit großen
Augen den Traktor, viel faszinierender fand er jedoch
die Luftballons, mit denen das Weisertwagerl ge­
schmückt war.
Karin und Gerhard Schiller freuten sich über den Be­
such der Oberbergkirchner Schützen. Bei einem Grill­
fest zog sich das Weisert, besonders bei den jüngeren
Teilnehmern, noch bis in die Nacht hinein.
(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)
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FUßBALLJUGEND ÜBERRASCHTE

Nur um den Klassenerhalt wollten die A-Junioren des
SV 66 Oberbergkirchen in der vergangenen Saison
mitspielen, aber zur Überraschung vieler wurde mehr
daraus.

In der Kreisklasse belegten sie hinter dem TV Altötling
einen beachtlichen zweiten Platz und erhielten da­
durch die Chance, sogar um den Aufstieg in die Kreis­
liga zu spielen. Hier erwiesen sich allerdings die Junio­
ren des TSV Siegsdorf als die Starkeren. In beiden
Aufstiegsspielen setzten sich die Junioren aus dem
Rupertigau durch. Die Spieler der A~Jugend des SVO
lassen den Kopf deswegen aber nicht hangen, denn
sie haben mehr erreicht, als man von ihnen erwartet
hatte. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

GRUND- UND TEILHAUPTSCHULE

OBERBERGKIRCHEN­
ZANGBERG
COMPUTERRAUM EINGEWEIHT

Im Beisein von Ehrengasten, der lehrerschaft und von
Schülern, wurde an der Schule in Oberbergkirchen ein
Compulerraum mit einem Netzwerk mit Server, 16
Monitoren für die Schüler sowie Internetanschluss
eingeweiht. Rektorin Irmhild Philipp begrüßte die Ga­
ste und schilderte den Hergang bis zur Benützung
durch die Schüler. Nach den Worten von Schulamtsdi­
rektor Helmut Fürmetz ist es etwas Besonderes, wenn
eine Grund- und Teilhauptschule einen Computerraum
habe, und Bürgermeister Englbrecht zeigte sich auch
im Namen seines Zangberger Kollegen Franz Markl
stolz darOber, dass die Grund- und Teilhauplschule in
Oberbergkirchen und Zangberg zu den ersten drei im
Landkreis gehöre, die über eine derartige Bildungsein­
richtung verfüge.

Den kirchlichen Segen erteilte Pfarrer Paul Janßen,
der diesen nicht den Geräten, sondern den Menschen,
die damit arbeiten, gespendet sehen wollte.
Die beiden Schulsitzgemeinden haben für die Hard­
und Software knapp 40.000 Mark ausgegeben und
dieses Geld in die Ausbildung ihrer Schüler investiert,
damit diese die gleichen Bildungschancen bekommen,
wie sie die Kinder in den größeren und finanziell bes­
ser gestellten Kommunen auch haben.

I

\

Die Systembetreuerin ist Konrektorin Margitla Wilte.
Die Schulkinder schreiben an den Geräten mit dem
Word-Programm, können Spiele mit Lerninhalt, wie
"Stadt, Land, Fluss" spielen oder im Internet surfen,
wobei ihnen nur bestimmte Programme zuganglich
gemacht werden und immer eine Lehrkraft dabei ist.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

UNTERRICHT IN DER NATUR

Einen abwechslungsreichen Unterrichtstag außerhalb
des Klassenzimmers, in der freien Natur hatte die
Klasse 1 b der Grundschule Zangberg. Klassleiterin
Bettina Schnizlein wollte ihren Erstklasslern die frei
lebenden Tiere nahe bringen und holte sich dabei die
Unterstützung eines erfahrenen Jägers. Auf dem Weg
zur ersten Station Hausmaning hatten die Schulkinder
das Glück, einen Fasangickerl und Stockenten zu
sehen. Da die im Revier von Dr. Loserth häufigen
Dachse und Marder als nachtaktive Räuber tagsüber
natürlich nicht zu sehen sind, brachte ihnen der Jäger
ausgestopfte Exemplare mit.
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Auf unserem Bild zeigt er ihnen ein seltenes Albino­
Exemplar eines Marders und einen Dachs (Bildmitte).
Nachdem die beiden Jagdhunde ihr Können auf dem
Land und auch im Wasser gezeigt hatten, ging der
Weg weiter über den Mitterbach in den Wald bei
Emerkam, wo die Kinder einen Dachsbau zu sehen
bekamen. Voll von Eindrücken auf diesem interes­
santen Unterrichtsgang kehrten die Mädchen und
Buben wieder in ihr Klassenzimmer zurück.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

MUSIKBEGEISTERUNG GEWECKT

Eine Musikstunde ganz anderer Art erlebte die Zang­
berger Klasse 1 b mit ihrer Klasslehrerin Bettina
Schnizlein. Zum einen war der Ort ungewöhnlich: Ein
umgebauter Kuhstall in einem Hof in Inzlham in dem
vor etwa 30 Jahren auch Elefanten zweimal 'ihr Win­
terquartier gehabt haben. Zum anderen begeisterte
die Art des Unterrichts. Die zwei Vollblutmusiker
Giorgio Hillebrand und Bärbel Haberstock weckten
Neugier und Interesse an ihren Instrumenten Klavier
und Geige. Die in Oberbergkirchen wohnhaften
Musikpädagogen, die in Mühldorf und München unter­
richten, vermittelten durch locker und lustig gemachtes
Musizieren, Instrumentalkunde und aktive Einbezie­
hung der Kinder Freude an der Musik, so dass diese
Musikstunde sicher nachhaltig wirken wird.

(Bericht u. Foto: G. Thalhammer)
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 03.07.2002

Haushaltsplan 2002
Frau Mörwald und Herr Lantenhammer erläuterten
den Vorbericht und die Ansätze des Verwaltungs­
sowie des Vermögenshaushaltes. Da einige neue
Gemeinderäte vertreten waren, wurde die Haushalts­
besprechung sehr ausführlich gemacht. Die wichtig­
sten Einnahmequellen des Verwaltungshaushaltes
stellen die Einkommensteuerbeteiligung mit 205.500 €
und die Schlüsselzuweisungen mit 262.400 € dar.
Dem gegenüber stehen die Kreisumlage mit 208.800 €
und die Umlage an die VGem Oberbergkirchen mit
72.400 €. Die Zuführung zum Vermögenshaushalt
beträgt nach Haushaltsplan 60.100 €. Dies ist die
Gewinnspanne die der Gemeinde für Investitionen zur
Verfügung steht. Die größten Posten des Vermögens­
haushalts stellen die Ausgaben für Deckenerneuer­
ungen im Zuge der Kanaibaumaßnahmen und die
Erneuerung der Straßenbeleuchtung in Aspertsham in
Höhe von 95.000 € dar. Die Abwasserbeseitigung
stellt den allergrößten Posten dar. Für die Abwasser­
beseitigung in Schönberg für das Kanalnetz und die
Kläranlage sind Ausgaben in Höhe von 550.000 €
angesetzt. Für die Abwasserbeseitigung Aspertsham
Ausgaben in Höhe von 800.000 €. Da die Beiträge
2002 sicherlich nicht mehr eingehen und auch die
Investitionszuweisungen des Landes fraglich sind,
wurde eine Kreditaufnahme in Höhe von 800.000 €
veranschlagt anstatt bisher 500.000 €, damit diese
Maßnahmen vorfinanziert werden können. Bei ein­
gehenden Zuweisungen kann die Tilgung dieser Dar­
lehen frühzeitig, eventuell heuer noch, vorgenommen
werden.

Abwasserbeseitigung Schönberg und Aspertsham
Der Auftrag für die Lieferung und Montage von Frei­
luftschränken wurde an den günstigsten Anbieter, die
Firma Alois Binsteiner aus Oberbergkirchen vergeben.
Im Angebotspreis ist auch der Sondervorschlag be­
züglich des Wegfalls der Betonsockel und der Ver­
drahtung enthalten.
Außerdem hat der Gemeinderat den Einbau von Über­
spannungsableitern in die Freiluftschränke und Druck­
luftspülstationen zum Schutz vor Überspannungs­
schäden an Telenotgeräten und Pumpensteuerungen
beschlossen. Den Auftrag erhält ebenfalls die Firma
Binsteiner.

Straßenentwässerung der Ortsstraße 4 (obere Hof­
mark)
Der Gemeinderat hat beschlossen, die Straßenent­
wässerung der Ortsstraße an der Hofmark durch­
zuführen. Eine Verrohrung soll im ostseitigen Tal
Richtung Regenrückhaltebecken für das neu
entstehende Baugebiet stattfinden.
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FRANZ WEYERER, EIN VERDIENTER
BÜRGER, WURDE 70

Zu einem Musikfest wurde der 70. Geburtstag von
Franz Weyerer. Das erste Ständchen brachte ihm der
Kirchenchor dar, den er seit 48 Jahren als Organist
leitet. Es war ein Dankeschön für die Arbeit in der
Kirchenmusik, die er mit zahlreichen Orchestermessen
krönte. Am Abend ehrte. ihn seine Blaskapelle unter
der Leitung von Hilmar Zinke mit einem Standkonzert
im Garten seines schmucken Hauses. Die Kapelle, die
in Oberbergkirchen gegründet wurde, kann auf eine
123-jährige Tradition zurückblicken, in der sie immer
unter der Leitung von Familienmitgliedern stand. Seit
fünf Jahrzehnten hat sie unter der Stabführung von
Franz Weyerer die Menschen mit ihren Darbietungen
erfreut. Sie umrahmt alle Feste im Dorf, spielte bei den
vier Primizen, war Festkapelle beim Neumarkter
Volksfest und vielen Veranstaltungen in der weiteren
Umgebung. Mehrere Jahrzehnte leitete der Jubilar das
Vilsbiburger Stadtorchester und wurde für diese Tätig­
keit vom Kultusministerium als staatlich anerkannter
Dirigent von Blasorchestern im Laienmusizieren aus­
gezeichnet. Seine Musiker geleiteten ihren Kapellmei­
ster mit einem schneidigen Marsch durch das Dorf zur
Geburtstagsfeier im Gasthaus Esterl. Bürgermeister
Alfred Lantenhammer würdigte in seiner Laudatio die
Verdienste des Jubilars für die Kommune. In der Auf­
bauphase nach dem zweiten Weltkrieg übernahm
Franz Weyerer das Amt des Gemeindesekretärs. Mit
großem Pflichtbewußtsein und Engagement hatte er
32 Jahre lang an der Entwicklung der Kommune gro­
ßen Anteil. Nach der Gebietsreform übernahm er als
erfahrener Verwaltungsfachmann die Leitung des
Kassenwesen in der Verwaltungsgemeinschaft. Auch
nach seinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst
betreut er weiterhin die AnlaufsteIle in Schönberg und
steht jederzeit den Bürgern mit Rat und Tat zur Seite.

Als Dank überreichte der Bürgermeister seinem Mitar­
beiter im Namen der Gemeinde ein Geschenk. Den
Abend gestalteten seine Kinder und Enkel mit Ge­
dichten und musikalischen Einlagen. Sichtlich bewegt
über die zahlreichen Ehrungen dankte Franz Weyerer
den weit über hundert erschienenen Gästen.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

ORGELRENOVIERNG IN DER
PFARRKIRCHE

Nach der jahrelangen Außen- und Innenrenovierung
und der Beseitigung der Hagelschäden an der Pfarr­
kirche wird zum Abschluss auch noch die Orgel einer
Überholung unterzogen. Das nach dem Kirchenbau
vor mehr als achtzig Jahren vom Orgelbauer Siemann
aus München eingerichtete Instrument mit seinen 23
Registern, kostete damals die Pfarrei 9650 Goldmark.
Bei einer Reinigung in den sechziger Jahren wurden
die von Pfarrer Erhard Nirschl gestifteten drei weiteren
Register eingebaut. Die zweimanualige Orgel bedarf
nun einer Generalüberholung, bei der die Pfeifen ge­
reinigt und die Membranen erneuert werden. Die Ar­
beiten wurden für einen Kostenvoranschlag von
70.000 Euro an die Orgelbaufirma Gerhard Schmidt
aus Kaufbeuren vergeben.

Das Schwellwerk mit den feinen Registern wurde be­
reits ausgebaut und wird in der Meisterwerkstatt reno­
viert. Im zweiten Abschnitt erfolgt die Überholung des
Hauptwerkes, auf dem noch musiziert werden kann.
Zum Patro?:inium am 29. September soll dann die
restaurierte Orgel mit ihrem vollen Klang zum Lobe
Gottes die Pfarrkirche erfüllen.
Bericht u. Foto: Helmut Rasch

HAGELSCHÄDEN AN DEN
KIRCHENFENSTERN BESEITIGT

In den letzten Tagen wurden die Hagelschäden an
den nordseitigen Fenstern der Pfarrkirche St. Michael
endgültig beseitigt. Die Hofglaserei Gustav van Treek
aus München setzte die renovierten Fenster ein.
In wochenlanger mühevoller Arbeit waren die künstle­
risch gestalteten Fenster, an denen die Evangelisten
Lukas und Johannes zu sehen sind, gesichert und so
weit als möglich mit den verbliebenen Glasteilen zu­
sammengesetzt worden. Fehlende Stellen mussten
neu gestaltet werden. Dies ist farblich so gut
gelungen, dass die Kunstwerke wieder im alten Glanz
erscheinen. Die beiden Apostelfenster, welche beim
Kirchenbau vor achtzig Jahren von Johann Hobmaier,
Proiß von Unterweinbach und von Andreas Huber,
Ostner von Oberweinbach gestiftet worden waren,
sind durch Sicherheitsgläser gegen Hagelschäden
geschützt worden.
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Auch die Fenster der Taufkapelle und die
Omamentfenster erhielten 'Meder ihr altes Aussehen.
Nachdem der Ma~rfachbetrieb Stephan KrOll die
Außenfassaden renoviert hat. können in nachster Zeit
die Gerüste innen und außen abgebaut werden, s0­

dass das stattliche Gotteshaus wieder im neuen Glanz
erstrahlt (Bencht u Foto Helmut Rasch)

AUSFLUG DES GARTENBAUVEREINS

Mit einem umfangreIChen Programm wartete der Gar­
tenbauvereln bei semem Ausflug auf. Als erstes Ziel
war der Chiemsee vorgesehen. Von Gstadt wurde die
Überfahrt zur Frauemnsel angetreten, wo die Kloster­
kirche besucht und ein Inselrundgang vorgenommen
wurde. Über die Herreninsel fOhrte die Weiterfahrt
nach Prien-Stock, von wo man zum herrlichen Aus­
sichtspunkt auf der Ratzingerhohe gelangte. Beim
Mittagessen konnlen alle Teilnehmer den reizvollen
Blick zurn ftBayerischen Meer" genießen.

Am Nachmittag stand eine Führung durch Nußdort auf
dem Programm, Jenem Ort. der beim Wettbewerb
Unser Dorf soll schOner werden" mit der Goldmedaille

;usgezetchnet wurde Hier konnten viele Anregungen
für eine umweltgerechte freundliche Gestaltung eines
Dorfes mitgenommen werden In Kolbennoor besich­
tigten die SchOnberger Im Rahmen des Tags der offe­
nen Gartentor zwet Garten mit naturnaher Bepftan­
zung

Waren In dem einen alle Blumen und Stauden zu
sehen, die den Insekten zur Nahrung dienen, so war
der zweite mit seinen Teichen dem Wasser gewidmet.
Bereichert mit vielen neuen Eindrücken wurde die
Heimfahrt angetreten, auf der man sich in Lengmoos
noch mit einer Brotzeit starkte.
(Bericht u Foto; Helmut Rasch)

IMKERTREFFEN

Die letzte Imkerversammlung zu der Vorstand Josef
Huber zahlreiche Mitglteder begrüßen konnte, stand
ganz im Zeichen der Sommerarbeit auf dem Bienen­
stand Aus seiner reichen Erfahrung berichtete Huber
von der KOOiginnenzucht. der Abtegerbildung und der
Varoabekampfung in all ihren Variationen. Im Som­
merprogramm stand die Beteiligung am Dorffest der
Ortsvereine auf der Tagesordnung, an dem sich auch
die Imker wieder engagieren werden. Die Standschau
des Kreasverbandes wird heuer vom Imkerverein
Egglkofen gestaltet FOr seine Tatigkeit als pflichtbe­
wusster Kassenwart des Vereins wurde Hubert Lohr
zu seinem 70 Geburtstag von Vorstand Josef Huber
mit einem Geschenk geehrt.

(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

TAG DES OFFENEN HOFES

Der vom Bayerischen Bauemverband ins Leben ge­
rufene ~Tag des offenen Hofes· wurde in diesem Jahr
vom Ortsvorsitzenden Johann Bichlmaier in Geherts·
ham gestaltet. Eröffnet wurde die Veranstaltung mit
einem Feldgottesdienst an der Rastkapelle, welchen
Pfarrer Paul Janßen zelebrierte. Musikalisch gestaltete
der Landfrauenchor die heilige Messe. Auf dem mu­
stergoltigen Hof in Gehertsham hatten Johann und
Thea Bichlmaier mit ihren zahlreichen Helfern sich
zum Ziel gesetzt. den Vecbrauchem die Ängste vor
den heimischen Produkten zu nehmen und allen Be­
suchern einen Einblick in die breite Palette der land­
wirtschaftlichen Arbeit zu geben.
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BBV Kreisobmann Otto Baumgartner zeigte sich er­
freut Ober das große Interesse an dieser Veranstal­
tung. Er dankte den vierzehn Organisationen und Ver­
bänden aus dem Landkreis, die auf dem Rospenhof
ihre Arbeit und ihre Produkte vorstellten. In seinem
Grußwort sprach sich Bundestagsabgeordneter Holle­
rith für die Erhaltung und Stärkung der Familienbe­
triebe aus. Alle Besucher waren erstaunt über die
Vielfalt der Informationen, zu denen auch eine biologi­
sche Pflanzenkläranlage zählte. Bei Speis und Trank
wurden Erfahrungen ausgetauscht und die gelungene
Veranstaltung gebührend gewürdigt.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

STRAßENBAU IN GAULING

Im Rahmen des Straßenbauprogramms für dieses
Jahr wurde die Ortsdurchfahrt in Gauling in Angriff
genommen. Das Entgegenkommen von Josef Senftl,
der kostenlos Grund zur Verfügung stellte, ermöglichte
die Verlegung der unübersichtlichen Kurve in der
Ortsmitte. Dadurch ist die Trassenführung übersichtli­
cher und die Abzweigung verkehrssicherer geworden.
Die Baufirma Lorenz, welche zur Zeit den Kanalbau in
der Gemeide durchführt hat die Straße etwas verbrei­
tert, mit Randsteinen versehen, die Entwässerung neu
verlegt und die Kurve entscharft. Damit ist wieder ein
Ort der Gemeinde verkehrstechnisch gut erschlossen.

(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
REKTOR I.R. FRANZ KUGLER IST TOT

Ein Kapitel Schulgeschicht der Ge­
meinde Egglkofen nach dem zwei­
ten Weltkrieg ist mit dem Tod von
Rektor LR. Franz Kugler beendet.
Die große Zahl der Trauergäste,
welche nicht einmal alle in der
Pfarrkirche zu Egglkofen Platz fan­
den, waren ein Zeichen der Wert­
schätzung, die dem beliebten Päd­
agogen entgegengebracht wurde.

Pfarrer Wolfgang Stowasser zelebrierte mit ehemali­
gen Geistlichen aus Egglkofen den Gedächtnisgottes­
dienst, der vom Kirchenchor unter der Leitung von
Marieie Winnerl musikalisch gestaltet wurde. In sei­
nem Nachruf betonte er, dass mit Franz Kugler ein
markanter Mann aus dem Leben geschieden ist, der in
den letzten vierzig Jahren das Geschehen in der
Schule, der Kommune und Pfarrei milgeprägt hat. Der
aus der Oberpfalz Stammende fand die Quelle seines
Schaffens in der Familie, in deren Kreis er noch vor
vier Monaten seinen 70. Geburtstag feiern konnte. Er
suchte mit seinem freundlichen, hilfsbereiten Wesen
das einfache Glück des Tages in der Begegnung, dem
Reden mit den Menschen, ob beim Einkauf im Dorf,
bei Festen, bei seiner Chorgemeinschaft, bei Verei­
nen, bei seinen Pensionisten oder bei der gemütlichen
Schafkopfrunde. Das einfache Glück fand er in seinem
wunderschönen Garten, in der Natur und in der Musik.
Zum einfachen Glück seines Lebens gehörte vor allem
die Freude am Lehrberuf. Nach seinem Abitur am
Gymnasium in Freising begann er 1954 zielstrebig das
Lehramtsstudium, welches er 1956 mit der ersten und
1959 mit der zweiten LehramtsprOfung abschloss.
Während dieser Zeit unterrichtete er an Schulen der
Landkreise Traunstein, Altötting, Mühldort und Erding.
Seine erste planmäßige Anstellung bekam er in Met­
tenheim. An diesem Dienstort heiratete er 1960 An­
nelore Hell, die ihm zwei Töchter schenkte. Zwei Jahre
später übernahme er die SchulleitersteIle in Egglkofen,
jenem Ort, der ihm zur zweiten Heimat wurde und an
dem er sich ein schmuckes Haus baute. Als Hauptleh­
rer gab er der Schule bis zur Landschulreform 1971
sein Gepräge. Anschließend gehörte er als Konrektor
den Schulverbänden Bodenkirchen und Neumarkt SI.
Veit an. Nach der Gründung des Grund- und Teil­
hauplschulverbandes Schönberg-Egglkofen-Lohkir·
chen war er zuerst als Konrektor tätig und von 1990
bis zu seiner Pensionierung 1994 deren Rektor.
Darüber hinaus fühlte er sich aber immer auch seiner
Gemeinde verpflichtet und war vielfältig im Ehrenamt
tätig. Das kulturelle Leben förderte er als Sänger und
Musikant und als örtlicher Berichterstatter verstand er
es, seinen Heimatort über dessen Grenzen hinaus ins
rechte Licht zu rücken.
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Aus dem Gesicht des Verstorbenen strahlte zu jeder
Zeit die Freude an Gott, dem er seinen Glauben ver­
dankte und der ihm auch half in den schweren Stun­
den der letzten beiden Jahre die Hoffnung nie zu ver­
lieren.
Neben der Familie und den Verwandten geleiteten ihn
ehemalige Schüler, Kollegen, Freunde, Bekannte und
die örtlichen Vereine auf dem letzten Erdenweg. Sie
nahmen in bewegten Nachrufen von ihrem Lehrer
Abschied. Schulamtsdirektor Helmut FOrmetz würdigte
die Lehrerpersönlichkeit, die ihn zu einem Freund der
Jugend werden ließ. Rektor Dieter Gruber zeichnete
das Bild eines kollegialen Schulleiters, der sich fOr den
Aufbau und Erhalt der wohnortnahen Schule einsetzte.
Der BLLV Kreisvorsitzende Walter Reichmann lobte
die Treue zum Verband, seine ehrenamtliche Mitarbeit
und das Eintreten für den Berufsstand. Alle Redner
hoben die Verdienste von Franz Kugler hervor, stellten
ihn als Vorbild hin und verwandelten sein Grab in ein
Blumenmeer. (Bericht: Helmut Rasch)

SCHULVERBANDSVERSAMMLUNG

Im Mittelpunkt der Schulverbandsversammlung stand
das Sicherheitskonzept an bayerischen Schulen. Dazu
hatte Rektor Dieter Gruber in Zusammenarbeit mit
dem Vertreter der Polizeiinspektion Mühldorf einen
Plan ausgearbeitet, den er dem Gremium zur Bera­
tung und Beschlussfassung vorstellte. In diesem Kon­
zept soll eine Koordination von Schule, Eltern,
Schulaufwandsträger, Polizei, Feuerwehr und Ret­
tungsdienst erreicht werden. Alle Fragen der Alarmie­
rung, der Notfallkoordination, Evakuierungsmaßnah­
men, Festlegung von Sammelplätzen, Benachrichti­
gung der Eltern und die Abholung der Kinder durch die
Eltern waren zu berücksichtigen.
Nach eingehender Beratung wurde die Planung ange­
nommen und beschlossen, die Schulhäuser während
des Unterrichtes geschlossen zu halten, um fremden
Personen den unkontrollierten Zugang zu verwehren.
Die Regelung in den einzelnen Schulhäusern treffen
die Bürgermeister in Absprache mit den Lehrkräften.
Die Evakuierung der Schulhauser durch die Feuer­
wehr wird in Übungen geprobt.
Bis zum Beginn des neuen Schuljahres ist die Ein­
richtung von Computerräumen in Schönberg und
Egglkofen geplant, sowie die Einrichtung der Klassen­
raume in Lohkirchen vorgesehen. Nach dem Einholen
von Kostenangeboten wird die Schulverbandsver­
sammlung in den nächsten Wochen über die Vergabe
beschließen.
Zum Abschluss der Versammlung fand die örtliche
Rechnungsprüfung und die Feststellung der Jahres­
rechnung für das Jahr 2001 statt. Die korrekte Buch­
führung durch die Verwaltungsgemeinschaft fand da­
bei Anerkennung. (Bericht: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 09.07.2002

Bauantrage
Das gemeindliche Einvernehmen erteilte der Gemein­
derat folgenden Bauanträgen:
Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage auf der
Flur-Nr. 538/15, Gemarkung Zangberg, Am Bergfeld
17;
Neubau einer Doppelgarage mit Baugrenzenüber­
schreitung auf der Flur-Nr. 546/3, Gemarkung
Zangberg, Am Bergfeld 24;
Errichtung von Stützmauern auf der Flur-Nr. 546/11,
Gemarkung Zangberg, Am Bergfeld 27.
Außerdem wurde dem Bauantrag zum Neubau eines
Wohnhauses auf der Flur-Nr. 546/3, Gemarkung
Zangberg, Am Bergfeld 24 zur Behandlung im Frei­
stellungsverfahren zugestimmt.

Kindergarten Zangberg
Der Um- bzw. Neubau eines Kindergartens (Einbau in
bestehendes Gebäude) in Zangberg soll für den Teil I
des Bedarfsplanes 2003/2004 der Regierung von
Oberbayern gemeldet werden.

Nachtrag der E.ON zu den bestehenden Straßenbe­
leuchtungsbedingungen
Der Gemeinderat stimmte dem Nachtrag zu den Be­
dingungen für die Errichtung und den Betrieb von
Straßenbeleuchtungsanlagen bzw. dem Straßenbe­
leuchtungsdienstleistungsprogramm der Isar-Amper­
werke/E.ON Bayern AG, Regionalleitung Oberbayern
zwischen der Gemeinde Zangberg und der E.ON Bay­
ern AG zu. Über das Basispaket hinaus wurde das
Kompletlpaket als zusätzliche Dienstleistung in
Auftrag gegeben.

BEKANNTMACHUNG

Öffentliche Auslequnq des Bebauunqsolanes
"Gewerbegebiet Huber, Deckblatt Nr. 1"-

Der Bebauungsplan "Gewerbegebiet Huber, Deckblatt
Nr. 1" und Begründung liegen noch bis einschi. 26.
August 2002 in der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen (Rathaus)
wahrend der allgemeinen Dienststunden (montags bis
freitags jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr, donnerstags
auch von 14.00 bis 18.00 Uhr) öffentlich aus. Während
der Auslegungsfrist können Bedenken und Anre­
gungen gegen den Bebauungsplan schriftlich oder zur
Niederschrift vorgetragen werden. Für weitere
Auskünfte steht Ihnen die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen gerne zur Verfügung.
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LUISE MÜLLER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

In der Mozartstraße konnte Frau Luise MOller bei be~

ster Gesundheit im Kreise ihrer Angehörigen und
Freunde ihren 80. Geburtstag feiern. Für die
Gemeinde gratulierte Bürgermeister Franz Markl der
Jubilarin, die sich mit ihrer Enkelin darOber freute.

L~__ J

(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

PÜRTEN GEWINNT ZANGBERGER
HUFEISENTURNIER

Die Hufeisenfreunde Zangberg richteten das traditio­
nelle Hufeisenturnier wiederum vor der wunderbaren
Kulisse des Zangberger Dorfweihers aus. Wie bereits
im Vorjahr musste das Turnier aufgrund des einset­
zenden Regens vorzeitig abgebrochen werden. Es
wurden acht Spiele in die Wertung einbezogen.
Bei der nachfolgenden Siegerehrung konnte
Hufeisenleiter Jakob Kern der Mannschaft POrten I mit
den Werfern Günther Kneissl, Eduard Mitter, Walde­
mar MBiff" Scharow und Hans Stadler (15:1 Punkte)
zum Turniersieg gratulieren.
Das weitere Ergebnis: 2. Velden tI (14:2), 3. Velden I
(10:6), 4. Moni's 8ierstOberi 1 (9:7 1,370), 5. BSG
Netzsch (9:7 1.263), 6. Salmanskirchen I (6:6 1,705),
7. Zangberg (6:6 1.333). 8. Salmanskirchen 11 (8:8
1.029), 9 Maisenbe'9 (6'10), 10. POrten 11 (3:13
0,746), 11 Moni's BierslOberl Damen (2:14 0,537), 12.
Monj's BierstOberlll (2:140,230).

(Bericht und Foto: Hermann Huber)

KANALBAU SCHREITET VORAN

Unter erschwerten Arbeitsbedingungen mussten die
Kanalbauarbeiten in Weilkirchen vorgenommen wer­
den. Bis zu 20 Prozent Steigung mussten Mensch und
Maschinen teilweise Oberwinden.

Auch die Anlieger der Anwesen wurden von den Ar­
beiten zwangsl3ufig in Mil1eidenschaft gezogen
konnten sie doch zeitweise mit den Autos ihre Grund­
stOcke nicht verlassen und mussten entweder Staub
oder Schlamm hinnehmen. Inzwischen sind die Ar­
beiten in Weilkirchen abgeschlossen und gehen an
anderer Stelle weiter.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

NEUER GLANZ FÜR PALMBERGER
KIRCHE

Nach der goßen Sanierung in den aOer Jahren hat der
Zahn der Zeit nicht aufgehört, am Mauerwerk außen
und innen sowie an Teilen der Einrichtung der Palm­
berger Kirche zu nagen. Und so sah sich die Kirchen­
verwaltung, besonders der für die Palmberger Kirche
zust3ndige Referent Benno Fenninger zum Handeln
veranlasst. Zusammen mit Verbandspfarrer Rolan(l
Haimerl wurde deshalb ein neuer Anstrich des Kir­
cheninneren bis zur Höhe der Kirchenfenster veran­
lasst und von Kirchenmaler Karl Holzner vorgenom­
men. Damit kOnftig von den Fenstern kein Kondens­
wasser mehr herab laufen kann, wurden an deren
unteren Ende Auffangwannen angebrachl Auch die
Podeste und Altartische der beiden Seitenafti:1re wur­
den erneuert sowie der schöne Beichtstuhl vor dem
g3nzlichen Verfall gerettel
Schreinermeister Georg Huber jr. hat ferner Umbauar­
beiten am Podest fOr den Kirchenchor vorgenommen.
Damit wurde den SIcherheitsvorschriften entsprochen.
Nun stehen Arbeiten am Sockel der Außenmauern an.
die ein weiteres Aufsteigen von Feuchtigkeit verhin­
dern soffen. Wie und wann das geschehen solf,
darOber sind sich die zusl3ndigen Gremien derzeit
aber noch nicht im Klaren.
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(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

JAHRESTREFFEN DER MARIANISCHEN
MÄNNERKONGREGATION

Neben hochmoderner Zivilisation, modernen
Bauwerken und Denkmalern sei die Kehrseite ein
äußerst armes primitives Leben mit Not und Elend,
Kampf und Blutvergießen. Zu dem Streitpunkt des
Tempelbergs in Jerusalem mit Grauel und VerwOslung
gab Pater Kosmas kurze Erlauterungen. Zum Schluss
des Treffens dankten alle Anwesenden dem Prases
fOr sein jahrzehntelanges Wirken und WOnschten ihm
einen gesunden lebensabend.
(Bericht u. Foto: Josef Schrödl)

GRILLFEST DER FFW ZANGBERG

Unter der Kommandantur diesmal vom Vorstand Mar·
tin Wastlhuber zogen von beiden Seiten je 12 Mann
wobei sich die Jongeren als die Siarkeren zeigten und
sich jeder eine Maß Bier sicherte. Für die Kinder wa·
ren in der Halle viele Spiele geboten und es gab gele·
gentlich Spazierfahrten mit dem Feuerwehrauto. Die
Vorstandschaft hatte dieses Feuerwehrfest wieder
bestens organisiert, war mit allen Helfern voll im Ein·
satz und war Ober den sehr guten Besuch sichtlich
erfreut. Zum späteren Abend herrschte in der Bar die
im Feuerwehrhaus aufgebaut war Hochbetrieb und die
Feuerwehrler als Barkeeper löschten bei den Gasten
ausnahmsweise nicht mit Wasser sondern mit Hoch­
prozentigem aus der Flasche.
(Berichl u. Foto: Jasef Schrödl)

Einen vollen Erfolg konnte die Freiwillige Feuerwehr
Zangberg mit ihrer traditionellen Grillfeier verbuchen.
Nach dem Anheizen der Grilföfen fanden sich schon
zu Beginn die Besucher sehr zahlreich ein. Wegen
des ungünstigen Wetters mit einsetzendem Regen
musste der Platz im Freien in die Mehrzweckhatle
verlegt werden. Mit vorzüglich zubereiteten Grill~

spezialitäten mit Beilagen, Forellen und Riesenbrezen
war fOr das leibliche Wohl bestens gesorgt. Schenk~

kellner Max EichmOller war mit seinen Helfern beim
Ausschank des Stierberger Bier vom Fass wieder voll
in seinem Element. Zu einer Tasse Kaffee standen
reichlich feine Torten und Backwaren zur Auswahl.
Neben der großen Abordnung des Patenvereins der
FFW Ampfing mit Kreisbrandinspektor "Anion
Wimbauer waren auch mehrere Feuerwehren der
Nachbargemeinden vertreten. Als PrOfung der
Kraftstarke der Aktiven Zangberger Feuerwehrler
wurde von Jung gegen Alt ein Tauziehen abgehalten.

Zu Beginn seines Besuchs beim Jahrestreffen der
Sodalen der Marianischen M3nnerkongregation hielt
Paler Kosmas aus Altötting in der Zangberger Kirche
einen festlichen Abendgottesdienst. Das heilige Amt
und die Worte des Geistlichen galten der Ehre und
FOrsprache der Gottesmutter Maria und wurde ge·
sanglich mit Marienliedern umrahmt. Anschließend
begaben sich die Kongregationsmitglieder mit dem
hohen Geistlichen ins Pfarrheim zu einer allgemeinen
Aussprache und gemOtlichen Beisammensein.

Ortsobmann Josef GrOndl begrüßte den Kapuziner­
pater und die Sodalen recht herzlich. Zu Pater Kos­
mas, der im Herbst aus Altersgründen in den Ruhe­
stand tritt sagte Gründl, dass er bei den Treffen der
langberger Sodalen seit 22 Jahren immer ein belieb­
ter Besucher war und überreichte ihm als Abschieds­
geschenk eine Flasche Wein. Pr3ses Kosmas sagte,
dass er gerne den Einladungen nachgekommen sei
und berichtete kurz von seiner Betreuung der Sodalen
in ganz Bayern. Wie schon bei seiner Ansprache beim
Gottesdienst ging er weiter auf die aktuellen Streit~

und Kampfgeschehen zwischen Jerusalem und Palä­
stina ein. In dem von Obmann Gründl vorgeführten
Film mit dem Titel .Wem gehört das heilige Land"
wurde von der Küstenebene entlang des Israelischen
Küstengebiets Galilaa sowie von Jordan und Jerusa­
lern vielerlei Seiten aufgezeigt.
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ZUM LETZTEN MAL GESPIELT

Nach 35 Jahren schnürte der AH-Abteilungsleiter der
SpVgg, Georg Obermaier, zum letzten Mal seine Fuß­
ballschuhe und sagte in seinem Abschiedsspiel nach
exakt 35 Minuten dem aktiven Sport Servus, Seil 1967
von der ersten Minute der Gründung der SpVgg an,
spielte Schorsch übermaier bei den Senioren und
bestritt in der 1. und 2. Mannschaft 271 und in der AH­
Mannschaft 177 Spiele im gelb-schwarzen Dress. Vor
dem Anpfiff zum Abschiedsspiel dankte Sportvereins­
vorstand Ludwig Baldauf dem Schorsch für die lange
Zeit seines aktiven Einsatzes auf Fußballplätzen in
Zangberg, in der weiten Umgebung und mit der AH
auch in Österreich. Dem Fußball bleibt Georg über­
maier als Leiter der AH-Ableilung auch weiterhin ver­
bunden.

Unser Bild zeigt Georg Obermaier inmitten der AH­
Mannschaft vor seinem letzten Spiel.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

ZU GROß UND ZU SCHWER

Der Weg zur Kompostierungsanlage in Wörth bei
Ebing war dem Betreffenden offensichtlich zu weit,
obwohl sich der Baumstumpf sicher schon auf einem
Anhanger befunden haben muss. Der Gemeinde blieb
keine andere Wahl, als ihn mit ihrem Fuhrpark und auf
Kosten der Allgemeinheit (des Steuerzahlers) an den
richtigen Bestimmungsort zu verfrachten. Gesinnung
und Tat dieses Gartenbesitzers verraten wenig Ge­
meinsinn. Wertstoffhofbetreuer Albert Redl findet aber
auch im Grongutcontainer selbst immer wieder Dinge,
die dort nicht hinein gehören.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

ELTERN-KINO-PROGRAMM IM
KREISBILDUNGSWERK MÜHLDORF

"Wir gehen auf die Reise...", für die Zangberger Eltern­
Kind~Gruppen ist der Ausflug zur Waldkraiburger
Parkeisenbahn mittlerweile ein fester Bestandteil im
Sommerprogramm.
Kinder und Eltern hatten ihren großen Spaß bei den
Eisenbahnfahrten durch den Stadtpark und natürlich
beim anschließenden Picknick am Teich.

(T01.:
(T01.:

fUr das Milleilungsblall

Ahgahetermin

"September 2002"

geben Eva Straubinger
und Gabriela Herzog

Dampflokomotiven und Triebwagen konnte man auch
im Lokschuppen bestaunen und sich von Gert dem
"Lokomotivführer' erklaren lassen.
Bis zum nachsten mal bei ... wir fahren mit der Eisen­
bahn ...
In der Eltern-Kind-Gruppe Zangberg sind ab Septem­
ber noch Platze frei. Die Gruppentreffen finden jeweils
Dienstag bzw. Mittwoch von 9.00 - 11.00 Uhr im Ju­
gendheim stall. Einen Infoellernabend ist am
19.09.02.
Weitere Infos
08636/66259)
08631/164592).
(Bericht und Foto: Eva Straubinger)

Fehl am Platz war dieser Hollunderstamm samt Wur­
zelballen am Grüngutcontainer des Zangberger Wert­
stoffhofes.

Ein unbekannter Gartenbesitzer schaffte das 1,50
Meter hohe und ca. zwei Zentner schwere Stück
klammheimlich dorthin. Für die Ablagerung im Contai­
ner war es natürlich zu groß und zu schwer.
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ANZEIGENMARKT Ausflug der FFW Oberbergkirchen

Praxisurlaub

am 21. September 2002 ins Legoland nach Günzburg
Abfahrt: 7.00 Uhr am Martinsbrunnen
Fahrpreis: 10,- €

Der neuerrichtete Vergnügungspark ist für Kinder und
ebenso für Erwachsene hochinteressant.
Anmeldung und nahere Auskunft bei Alois Binsteiner,
Tel.: 08637/985020

von Mo. den 19.08. bis Fr. den 06.09.2002

Ab Montag, den 09.09.2002
sind wir wieder für Sie da.

Praxis Dr. med. Neumann-Feige
Hofmark 32, 84564 Oberbergkirchen

Tel.: 08637/7585

Sprechstunden:
Mo., OL, Mi., Fr. 08.30 - 11.30 Uhr
Mo. 17.00 -18.00 Uhr
Mi. 16.00 - 19.00 Uhr

Vertretung:
Or. Westenthanner, Schwindegg,

Tel.: 08082/94424
Or. Schöngut, Dr. Schlesinger, Buchbach,

Tel.: 08086/285 und
Or. Sondermeier, Ampfing

Tel.: 08636/555

und alle umliegenden Ärzte.

o rtmeierIHl~
~~

osefc:IJ!l~

Hinkerding 4
84494 Lohkirchen

Tel. & Fax: 08637 - 833

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

Josera - Großhandel

Unsere Erfahrung ist Ihr Vorteil

Wir tlLhren:
- MincralfullCT rur Rind r.• chweine und Schafe
- Milchaustauscher air Kälber
- PferdeCuucr u. !\mtliche Zubehör fiir PferdehalLung
- Kompleuprogramm Ilir Hunde und Katzen
- iloColicn. ilolack
- Geranien-. Blumen- und Pflanzcnerdc. Torf
- uppen. Soßen. flei chwürzer. Kräuter alz. Salatfix

Oie alle i tin bestei' Qualität und zu einem aünstigen Preis!

..... freuen auf ein Hacklberger.

- bholmarkt von l-IackJberger Getränken
- Verleih flir Fesle von Kühlwagen.

Biergamiluren.
Gläsem u w.

Lagerverkauf zu jeder Tage zeit!

!loCer Iierb rt

Manholding 2.84564 Oberbergkirchen
el.: 08637/244, Fax: 986634

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schö:nberg Winkebnühl I

Tel. 11. Fax: 08639/1881
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Meisterbetrieb

L!@1JOOß@[)o
&3@@l1J(]Jill&lP

A Reparatur und Verkauf
eTV
eHiFi
• Video
e Sat-Anlagen
• Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 08637/7335 Hofmark 43 b
Fax 08637/7369 845640berbergkirchen

Riedlstraße 7
84539 Zangberg

Telefon (08636) 5731

GESCHÄFT ZEITEN:
Dimstag bis Freitag:

von 8.00 bis 18.0~ Uhr (durchgehend geöffner)

Samstag: M01ltags geschlossen
von 7.00 bi 12.00 Uhr

Bichling 2, 84564 Oberbergkirchen
~08637 7156,Fax:7268

~rril,19: ;;:3(J • I :OOllhr
6.1111\'109: ,,:30 1-1-:00 Uhr 11111> l'l'll

7:31 • 12:30 LI!, r om C1:\<1Ilcrnm,uhl in 'IDnl~llrIlibHr~.

«tz" ~ Wunderlflnd
T eienuß lür aUe 3inne T

:lnh.: WlI Jjllrtung
- """,

Hle inTrauerfalldurch:

• Ihr bewahrtes, privates Bestattungsinstitut
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestatlungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

, AII~ a~ni~ß~r und sol(;b~ di~ ~s werde!) woll~n ~

j
! find~n bei u.,r. die vielen "Pi.,g~ ,

I 1'UII) "G~!)u5 für alle ,si.,.,e" ~
lu......-. .-1

WIr führen: l{ö:itUchhmhrn Il~ :1chohollldE: der
limtZi DE:I1QE:lIlWi 1\ott. Il1IQ rund mn dE:n 'I'E:E:

einzchl. E:iQchi:rI'. IlWiQE:wihllE ~piriIuO:ien.

Z1u1 WID1:iCh kO:ilEnlo:i VUPIlc.kt.
1n:iio.... ein &:iuch lohnt ;slcb ,

t~ ;)tGdtplatz 82 • 84453 Mllhldorl • TE:I: 08631-3"1 S"1!'l
geöflnd; mo· Fr a.so -19.00 lihr + aD: 11.30 - 16.00 WIr...
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Veranstalter:
Johannesschützen

Aspertsham

~I( 10.8.
As er s am

bei Schönberg

Auf geht's nach~

Aspe s a
Sonntag, 1 . Aug. '02

großes ~

ade t
mit Zeltbetrieb - an der Straße von
Aspertsham nach Schönberg (Fucllshubs, Holz)

Waldgottesdienst . Beginn 10.00 Uhr

ab 11.30 Uhr Mittagstisch 1<1 ............"'1

ab 19.00 Uhr musikai. Unterhaltung

m/l den »#M~ UKb 1ff,.,.tiJ. «

Kaffee und Kuchen

Auf zeh/reie/len Besuch freuen sich die
Johannesschützen

WAS IST lOS IM AUGUST?
OBERBERGKIRCHEN ZANGBERG

LOHKIRCHEN

01.08. 00. Frauenrunde. Stammtisch
03.08. Sa. Dorffest, Disco
04.08. So. Dorffest
17.08. Sa. SVO Tennis - Ferienprogramm. ab 14.00 Uhr

Schnuppertag für Kinder
26.-30.08. Ministrantenfreizeit
28.08. Mi. Maisfeldtag beim Betrieb Georg Blieninger in

Erlham ab 19.00 Uhr
28.08. Mi. Ausflug der Gartenbauvereine Oberbergkir­

chen u. Irl ins Grüne. Abfahrt: 8.00 Uhr am
Martinsbrunnen; 8.05 Uhr in Irl; Anmeldung
bei Hanni Holzner. Tel.: 08637/239

31.08.101.09. SVO Tennis - Vereinsmeisterschaften (Damen
Doppel, Herren Doppel, Mixed-Doppel)

08.08. 00.

11.08. So.
12.08. Mo.

17.08. Sa.
22.08. 00.
31.08. Sa.

eite 22

Seniorennachmittag, Gasthaus Spirkl.
Hinkerding
Kirchweihfeier, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Nachkirchweihfeier, Gasthaus Spirkl.
Hinkerding
Weinfest der Eichenlaubschülzen, Habersam
FunkObung der Freiwilligen Feuerwehr in Ir!
Ausflug der FFW Lohkirchen nach Bad
Reichenhall und Berchtesgaden; Abfahrt: 7.00
Uhr, Feuerwehrhaus Lohkirchen, Anmeldung
bei Vorstand Jakob Wagner. Tel.: 304

Mitteilungsblatt - Ausgab

03.08. Sa. Radlerausflug (bzw. PKW) des
Gartenbauvereins nach Stenging, 13.30 Uhr

SCHÖNBERG
06.08. Di. Gruppenstunde der KLJB, 19.30 Uhr,

Pfarrheim
10.08. Sa. Walddisco der JohannesehOtzen

Aspertsham, 20.00 Uhr, Fuchshuber Holz
11.08. So. Waldfest der JohanneschOtzen Aspertsham.

9.00 Uhr. Fuchshuber Holz
15.08. 00. Standschau der Imker, 13.00 Uhr in

Egglkofen, Treffpunkt: 13.30 Uhr. Gasthaus
Schober

17.08. Sa. Grillfest der KLJB am Badeweiher Lerch
18.08. So. Hallenfest der KSK Wurmsham bei Schick in

Krugsöd
22.08. 00. FunkObung der Feuerwehren, 20.00 Uhr. Irl
29.130.08.101.09. Einladungsturnier der Stockschützen,

Stockbahnen Eschlbach
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